
Bildungsfrage: 
Kennen Sie  
die Freiburger 
Lupe?
Finde deinen Weg: 
www.freiburger-lupe.de  

www.wegweiser-bildung.de

Eine unabhängige, kostenfreie Orientierungs
beratung zu Bildungsfragen in allen  
Lern und Lebensphasen geben wir am  
Münsterplatz 17, Eingang Stadtbibliothek.  
Oder Sie schreiben uns: 

webi@bildungsberatung-freiburg.de  

Beratungszeiten (Eingang Stadtbibliothek): Di 10-13 & 14-18, Mi 14-17, D0 15-19, Fr 14-17 Uhr

Die Freiburger
Lupe im Wegweiser 
Bildung.

Das Freiburger Bildungsangebot unter 
der Lupe. Von A bis Z, von 0 bis 99.
 
www.freiburger-lupe.de  

In jedem Alter und in jeder Lebensphase bietet Freiburg attraktive 
Möglichkeiten. Die ganze Vielfalt des Angebots zeigt die Freiburger 
Lupe: Die interaktive Anwendung macht das Bildungssystem zum 
Streckennetz, bietet einfache Orientierung und weiterführende 
Informationen, die detailliert persönliche Perspektiven sichtbar 
machen – bis hin zur druckbaren Auskunft.

  Welche Engagements werden  
für Freiwillige angeboten und 
wie kann man diese nutzen?

  Welche Voraussetzungen  
muss man erfüllen, um im Alter 
ein Studium zu beginnen?

Seniorinnen- und 
Seniorenbildung

  Dual, schulisch oder auf  
dem Kolleg – wie 
unterscheiden sich die 
 Ausbildungsangebote?

  Welche Möglichkeiten gibt  
es, mit einer Ausbildung 
 höhere Schulabschlüsse  
zu erreichen?

Berufliche Ausbildung

  Wo liegen die fachlichen und 
pädagogischen Besonder
heiten der Angebote?

  Wie wählen wir die passende 
Schule aus?

  Welche Anschlüsse bieten die 
verschiedenen Schularten?

Weiterführende 
 Schulbildung

Wieder was gelernt: 
Die Freiburger Lupe bietet 
 Bildungsinformationen in allen Phasen 
und Farben des Lebens.

  Wie finde ich die passende 
Tagespflege für mein Kind?

  Welche Kindertagesstätte 
passt zu wem?

  Wo kann ich mein Kind  
mit besonderem Förder 
bedarf betreuen lassen?

Frühkindliche Bildung

  Welche Voraussetzungen  
für den Zugang gelten an  
Universität und Hochschulen?

  Welche Abschlüsse gibt es und 
zu was qualifizieren sie?

  Was ist das Duale Studium?

Hochschulbildung

  Wie gelangt man an welche 
Zusatzqualifikationen?

  Welche Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein, um mit 
einer berufspraktischen 
 Ausbildung zu studieren?

  Wie kann ein im Ausland 
 erworbener Abschluss 
 anerkannt werden?

(Berufliche)
Weiterbildung

  Wodurch unterscheiden sich 
die Angebote staatlicher und 
freier Träger?

  Wie erfolgt die Anmeldung 
in der gewünschten Schule?

  Welche individuelle Unter
stützung wird angeboten?

Grundschulbildung
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